Vertragsnummer des Auftraggebers: ZAK17-0289/5 

Vertragsnummer des Auftragnehmers: 

Am nachstehend angeführten Tag, Monat und Jahr haben
Institut zur Planung der Entwicklung der Hauptstadt Prag, Zuschussorganisation (Institut plánování rozvoje hlavního města Prahy, příspěvková organizace)
vertreten durch: Ing. arch. Dominik Aleš, Leiter des Territorialen Unterstützungsbüros
Sitz: Vyšehradská 57/2077, 128 00 Praha 2 – Nové Město
eingetragen: im Handelsregister, geführt durch das Stadtgericht in Prag, Abteilung Pr, Einlage 63

Id.-Nr.: 70883858

USt-IdNr.: CZ70883858

Bankverbindung: PPF banka, a.s., Evropská 2690/17, 160 41 Praha 6

Kontonummer: 2001200003/6000
(nachfolgend nur „Auftraggeber“)

und
Thomas Müller Ivan Reimann Gesellschaft von Architekten mbH 
vertreten durch: Ivan Reimann
Sitz: Kurfürstendamm 178/179, D -10707 Berlin
Eingetragen im Handelsregister Berlin-Charlottenburg
Id.-Nr.: HRB 87452 B
USt-IdNr.: DE 22 61 69 796
Bankverbindung: xxxxxxxxxxxxxxx
Kontonummer: xxxxxxxxxxxxx
Der Auftragnehmer ist / ist nicht MwSt.-Zahler
(nachfolgend nur „Auftragnehmer“)
gemäß §§ 2586 ff. und §§ 2358 ff. Gesetz Nr. 89/2012 Slg., Bürgerliches Gesetzbuch, in der Fassung der späteren Vorschriften (nachfolgend nur „Bürgerliches Gesetzbuch“), und § 61 Urhebergesetz Nr. 121/2000 Slg., in der Fassung der späteren Vorschriften, diesen
Werkvertrag
mit der Bezeichnung
„Fachgutachten der Entwicklungsmöglichkeiten der Lokalität Holešovice Bubny - Zátory“
geschlossen.
I. Vertragsgegenstand
1. Vertragsgegenstand ist die Verpflichtung des Auftragnehmers, für den Auftraggeber auf seine Kosten und Gefahr das Werk – Ausarbeitung eines Fachgutachtens zu den Entwicklungsmöglichkeiten der Lokalität Holešovice Bubny – Zátory durchzuführen (nachfolgend nur „Vertragsgegenstand“ oder „Werk“), und die Verpflichtung des Auftraggebers, das ordnungsgemäß durchgeführte Werk zu übernehmen und im Einklang mit Art. II dieses Vertrages dem Auftragnehmer den Werkpreis zu zahlen.
2. Der Auftraggeber verpflichtet sich, dem Auftragnehmer die zur Werkdurchführung notwendige Mitwirkung zu leisten.

3. Die Erfüllung des Vertragsgegenstandes wird unter den in diesem Vertrag geregelten Bedingungen sowie im Einklang mit dem Auftrag des Fachgutachtens durchgeführt, der als Anlage Nr. 1 einen untrennbaren Bestandteil dieses Vertrages bildet. Der Teil 7 der Anlage Nr. 1 enthält die Auflistung der weiteren Unterlagen, die dem Auftragnehmer auf einem digitalen Datenträger gemeinsam mit dem Vertrag übergeben werden.
4. Bestandteil der Erfüllung des Vertragsgegenstandes wird die Teilnahme des Vertreters des Auftragnehmers an einem ganztägigen Workshop sein, der vom Auftraggeber im Sitz des Auftraggebers veranstaltet wird (Etappe 2), auf dem die Fachgutachten von den ausfertigenden Gutachtern vorgestellt und weiter diskutiert werden. Der Workshop wird spätestens bis zum 3.11.2017 stattfinden, wobei der Auftraggeber den Termin dem Auftragnehmer bis spätestens 13.10.2017 mitteilen wird, mindestens jedoch 5 Werktage im Voraus.
II. Preis und Zahlungsbedingungen
1. Der Gesamtpreis für die Ausarbeitung des Vertragsgegenstandes beträgt: 202.000 CZK (in Worten: zweihundertzweitausend Tschechische Kronen) ohne MwSt.
2. Die Zahlung für die Erfüllung des Vertragsgegenstandes wird in zwei Etappen wie folgt erfolgen:

· Etappe 1: 80 % des Gesamtbetrages, d.h. 161.600 CZK ohne MwSt. nach Abgabe des Gutachtens,

· Etappe 2: 20 % des Gesamtbetrages, d.h. 40. 400 CZK ohne MwSt. nach Teilnahme am Workshop.

3. Der in Art. II Abs. 1 dieses Vertrages angeführte Preis kann nur im Zusammenhang mit einer den Preis des Leistungsgegenstandes beeinflussenden Änderung des MwSt.-Satzes oder anderer Steuervorschriften geändert werden. Stichtag ist der Tag der Änderung des MwSt.-Satzes.
4. Der vereinbarte Preis beinhaltet alle Kosten des Auftragnehmers für die Werkdurchführung nach diesem Vertrag, der Auftragnehmer hat keinen Anspruch auf jegliche weitere Zahlungen im Zusammenhang mit der Werkdurchführung.
5. Der Auftraggeber ist verpflichtet, dem Auftragnehmer den Preis für die Werkdurchführung aufgrund eines ordnungsgemäß und berechtigt ausgestellten Steuerbelegs (Rechnung) mit einer Fälligkeit von 21 Tagen ab dem Tag des Rechnungszugangs an den Auftraggeber zu zahlen.
6. Als ordnungsgemäß ausgestellte Rechnung gilt eine Rechnung des Auftragnehmers mit allen durch die Rechtsvorschriften, insbesondere durch das Mehrwertsteuergesetz Nr. 235/2004 Slg., in der Fassung der späteren Vorschriften, geforderten Erfordernissen eines Steuerbelegs. Auf der Rechnung ist die Vertragsnummer anzugeben.
7. Als berechtigte ausgestellte Rechnung gilt eine Rechnung des Auftragnehmers für das durchgeführte und aufgrund des Akzeptierungsprotokolls übergebene Werk gemäß Art. IV dieses Vertrages.

8. Im Falle einer nicht berechtigt ausgestellten Rechnung ist der Auftraggeber nicht zu deren Bezahlung verpflichtet.
9. Sollte die Rechnung nicht ordnungsgemäß im Einklang mit dem Gesetz ausgestellt werden und nicht die vorgeschriebenen Erfordernisse enthalten, kann der Auftraggeber sie an den Auftragnehmer zur Ergänzung zurücksenden. In einem solchen Fall wird die Fälligkeitsfrist unterbrochen und beginnt die neue Fälligkeitsfrist mit Zugang der berechtigten Rechnung zu laufen.
10. Der Auftraggeber wird keine Abschlagszahlungen leisten.

III. Leistungstermin
Leistungstermin des Vertragsgegenstandes:
· 1. Etappe: Abgabe des Fachgutachtens bis spätestens 6.10.2017,
· 2. Etappe: Teilnahme am abschließenden Workshop – dieser wird bis spätestens 3.11.2017 stattfinden, wobei der Auftraggeber den Termin dem Auftragnehmer bis spätestens 13.10.2017 mitteilen wird, mindestens jedoch 5 Werktage im Voraus.
IV. Erfüllungsform und Werkübergabeort
1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, das Werk im Einklang mit den in den Teilen 5 und 6 der Anlage Nr. 1 dieses Vertrages – Abgabe der Etappe 1a zur Teilnahme am Workshop – Erfüllung der Etappe 2 angeführten Anforderungen durchzuführen und abzugeben.
2. Die Übergabe und Übernahme des Werks in der Etappe Nr. 1 wird nach den im Teil 4, 5 und 6 der Anlage Nr. 1 dieses Vertrages bestimmten Voraussetzungen erfolgen. Nach Kontrolle des Werks durch den Auftraggeber werden die Vertragsparteien gemeinsam das Akzeptierungsprotokoll ausfertigen, dessen Muster als Anlage Nr. 2 einen untrennbaren Bestandteil dieses Vertrages bildet. Das Akzeptierungsprotokoll wird nur dann unterzeichnet, wenn das zu übergebende betroffene Werk die in Art. VI dieses Vertrages bestimmten Qualitätsanforderungen erfüllen wird. Erst durch die Unterzeichnung des Akzeptierungsprotokolls entsteht dem Auftragnehmer das Recht im Einklang mit Art. II dieses Vertrages auf Bezahlung. Die Erfüllung der Etappe Nr. 2 wird durch beiderseitige Unterzeichnung des Akzeptierungsprotokolls am Tag der Abhaltung des Workshops bestätigt.
3. Der Auftraggeber ist nicht verpflichtet, das Werk zu übernehmen und das Akzeptierungsprotokoll zu unterzeichnen, wenn das Werk eine der Anforderungen an dessen in Art. VI dieses Vertrages bestimmte Qualität nicht erfüllen sollte.

4. Das Eigentumsrecht am Werk geht auf den Auftraggeber mit dem Zeitpunkt seiner Übergabe und Übernahme gemäß diesem Artikel über.

5. Bis zum in Abs. 4 dieses Artikels bestimmten Zeitpunkt trägt die Schadensgefahr am Werk der Auftragnehmer. 

V. Bestimmung über Unterauftragnehmer
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle vertraglichen Pflichten selbst zu erfüllen, d.h. ohne Hinzuziehung von Unterauftragnehmern.
VI. Werkqualität
1. Das Werk ist vom Auftragnehmer ordnungsgemäß, im bestimmten Termin und mit fachlicher Sorgfalt durchzuführen.

2. Als ordnungsgemäß und im bestimmten Termin gilt die Durchführung des Werks im Einklang mit Art. III und IV dieses Vertrages in einem Zustand, der den Anforderungen an die Werkqualität, bzw. den in den Rechtsvorschriften und verbindlichen technischen Normen bestimmten Bedingungen sowie den Anforderungen an die Qualität des Vertragsgegenstandes gerecht wird.

VII. Haftung für Werkmängel
1. Der Auftragnehmer haftet dafür, dass der Gegenstand dieses Vertrages nach den Bedingungen dieses Vertrages durchgeführt wird und die in diesem Vertrag vereinbarten Eigenschaften, die durch die Rechtsvorschriften und technischen Normen bestimmten Eigenschaften, bzw. die zum Zeitpunkt seiner Übergabe üblichen Eigenschaften aufweisen wird.

2. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die im Akzeptierungsprotokoll gerügten Mängel in den im Akzeptierungsprotokoll, dessen Muster als Anlage Nr. 2 einen untrennbaren Bestandteil dieses Vertrages bildet, bestimmten Fristen zu beheben.

3. Die Vertragsparteien haben vereinbart, dass der Auftraggeber Mängel am Werk oder dessen Teil dem Ansprechpartner des Auftragnehmers unverzüglich nach deren Feststellung schriftlich (ausreichend per E-Mail) mitzuteilen hat, wobei der Auftragnehmer verpflichtet ist, schriftlich mitgeteilte, d.h. reklamierte Werkmängel unentgeltlich zu beheben.

4. Bei Verzug des Auftragnehmers mit der Behebung der im Akzeptierungsprotokoll gerügten Mängel hat der Auftraggeber neben Berechnung der Vertragsstrafe das Recht, mit der Mängelbehebung einen Dritten zu beauftragen. Dem Auftraggeber entsteht in diesem Fall das Recht, vom Auftragnehmer die Zahlung der aufgebrachten finanziellen Kosten zur Mängelbehebung zu fordern.

5. Der Auftragnehmer haftet dafür, wenn gegebenenfalls Rechte jeglicher Dritter aus dem industriellen oder geistigen Eigentum im Zusammenhang mit der Erfüllung des Vertragsgegenstandes sowohl auf dem Gebiet der Tschechischen Republik als auch außerhalb von ihm betroffen sein werden.

6. Sollte das Werk rechtliche Mängel aufweisen, ist der Auftragnehmer verpflichtet, auf eigene Kosten alle zur Behebung rechtlicher Mängel des Vertragsgegenstandes notwendigen Maßnahmen zu treffen. Der Auftragnehmer wird alle Kosten und alle berechtigten Ansprüche Dritter tragen.

7. Sollte der Auftragnehmer bei der Erfüllung des Vertragsgegenstandes mit den Interessen zwischen dem Auftraggeber und einer anderer Person in Konflikt geraten können, hat er den Auftraggeber auf eine solche Möglichkeit sofort hinzuweisen und ihm den Lösungsvorschlag vorzulegen. Bei Verletzung dieser Verpflichtung haftet er dem Auftraggeber vollumfänglich für einen verursachten Schaden.

VIII. Vertragsstrafe
1. Bei Verzug mit dem Übergabetermin des Werks gemäß Art. III dieses Vertrages wird der Auftragnehmer dem Auftraggeber eine Vertragsstrafe in Höhe von 500 CZK (in Worten: fünfhundert Tschechische Kronen) für jeden angefangenen Verzugstag zahlen.
2. Sollte der Auftragnehmer am ordentlich mitgeteilten Workshop im vom Auftraggeber bestimmten Termin nicht teilnehmen, wird der Auftragnehmer dem Auftraggeber eine Vertragsstrafe in Höhe von 10.000 CZK (in Worten: zehntausend Tschechische Kronen) zahlen.
3. Der Auftragnehmer ist weiter verpflichtet, dem Auftraggeber eine Vertragsstrafe für die Verletzung der in Art. X dieses Vertrages angeführten Pflichten zum Schutz vertraulicher Informationen und des Geschäftsgeheimnisses in Höhe von 50.000 CZK zu zahlen.

4. Bei dem Auftraggeber durch die Verletzung einer Pflicht des Auftragnehmers entstandenen Schäden ist er verpflichtet, dem Auftraggeber einen Schaden zu erstatten.
5. Der Auftraggeber ist berechtigt, die Vertragsstrafe, bzw. einen entstandenen Schadenersatz, auf den ihm wegen Verletzung einer Verpflichtung des Auftragnehmers Rechtsanspruch entstanden ist, gegen eine jegliche Zahlung aufzurechnen, die dem Auftragnehmer gemäß einschlägiger Bestimmungen des Vertrages obliegt.

6. Die gemäß diesem Artikel vereinbarte Vertragsstrafe ist binnen 15 Kalendertagen ab dem Zeitpunkt jeder einzelnen Verletzung der in diesem Vertrag spezifizierten Bestimmung auf das im Kopf dieses Vertrages angeführte Konto des Auftraggebers fällig. Der Auftraggeber ist berechtigt, die fällige Vertragsstrafe gegen jede Forderung des Auftragnehmers gegenüber dem Auftraggeber aufzurechnen.
7. Durch die Bestimmung dieses Artikels über die Vertragsstrafe bleibt das Recht, Schadenersatz zu fordern, unberührt. Die Vertragsparteien werden somit die Bestimmung von § 2050 Bürgerliches Gesetzbuch nicht anwenden.

IX. Bestimmung über die Rechtsbeziehung zum Urhebergesetz
„Lizenzklausel“

1. Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber die ausschließliche, sachlich, zeitlich und örtlich uneingeschränkte Lizenz zum Vertragsgegenstand einräumen.

2. Der Auftraggeber ist berechtigt, die einen Bestandteil der Lizenz bildende Berechtigung vollständig oder teilweise einem Dritten einzuräumen (Unterlizenz).

3. Die Vergütung für die Lizenzvergabe ist im Preis für die Werkdurchführung gemäß Art. II dieses Vertrages inbegriffen.

4. Zum Ausschluss aller Zweifel gilt, dass sich der Auftragnehmer verpflichtet, das Recht sicherzustellen, Patente, Marken, Lizenzen, Industriemuster, Know-how, Software und Rechte des geistigen Eigentums zu nutzen, die zwingend mit dem Vertragsgegenstand verbunden und für seinen Betrieb und Nutzung notwendig sind, und zwar gemeinsam mit der Übergabe des Vertragsgegenstandes oder seines Teils an den Auftraggeber.

X. Schutz vertraulicher Informationen
1. Die Vertragsparteien verpflichten sich, Dritten zu keinen anderen Zwecken als zur Erfüllung des Gegenstandes dieses Vertrages und zu den zur Erfüllung der Pflichten und Ausübung der Rechte aus diesem Vertrag bestimmten Handlungen Geschäftsgeheimnisse der anderen Vertragspartei mitzuteilen, offenzulegen, für sich oder andere zu nutzen, von denen sie Kenntnis erhalten haben oder werden, indem ihnen diese im Zusammenhang mit der Erfüllung dieses Vertrages, geschäftlichen oder anderen Verhandlungen, die sie gemeinsam geführt haben oder führen werden, anvertraut wurden oder werden oder sie ihnen zugänglich gemacht werden. Die Pflichten, das in diesem Artikel, Abs. 1 bis 5 dieses Vertrages bestimmte Geschäftsgeheimnis zu wahren, berühren nicht die gesetzlichen Pflichten des Auftraggebers (wie z. B. Veröffentlichung der Vertragsfassung im Einklang mit dem Gesetz über öffentlichen Aufträge oder im Einklang mit dem Gesetz über das Vertragsregister).
2. Als Geschäftsgeheimnis gelten für die Zwecke dieses Vertrages alle Tatsachen geschäftlicher, wirtschaftlicher oder technischer Natur im Zusammenhang mit der Tätigkeit der Vertragsparteien, insbesondere alle industriellen Rechte und Know-how, die einen tatsächlichen oder zumindest potentiellen materiellen oder immateriellen Wert haben, in den entsprechenden Geschäftskreisen nicht allgemein zugänglich sind und nach dem Willen der Vertragsparteien geheim gehalten werden sollen.

3. Die Vertragsparteien verpflichten sich, Zugang zu den das Geschäftsgeheimnis bildenden Tatsachen nur jenen Mitarbeitern und Personen zu ermöglichen, die sich zur Verschwiegenheit über die das Geschäftsgeheimnis bildenden Tatsachen vertraglich verpflichtet haben.

4. Die Vertragsparteien sind verpflichtet, das Geschäftsgeheimnis auch nach Beendigung dieser Vertragsbeziehung über den Zeitraum zu wahren, über den die das Geschäftsgeheimnis bildenden Tatsachen Bestand haben.

5. Die Vertragsparteien verpflichten sich, die von der anderen Vertragspartei oder bei der Zusammenarbeit mit ihr erhaltenen Informationen nicht zur eigenen Erwerbstätigkeit zu nutzen, und auch nicht zu ermöglichen, dass sie von einem Dritten zur Erwerbstätigkeit genutzt werden.

6. Zur Ausarbeitung des Vertragsgegenstandes werden dem Auftragnehmer gemäß Art. I Abs. 3 dieses Vertrages weitere Unterlagen bereitgesellt, die dem Auftragnehmer auf einem digitalen Datenträger gemeinsam mit dem Vertrag übergeben werden. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die Dokumentation als vertrauliche Informationen zu behandeln.
XI. Dauer und Beendigung des Vertrages
1. Dieser Vertrag wird auf befristete Zeit geschlossen, tritt mit dem Tag seiner Veröffentlichung im Vertragsregister in Kraft und endet mit dem Tag der Erfüllung des Vertragsgegenstandes.
2. Der Vertrag kann erlöschen:

a) durch eine schriftliche Vereinbarung der Vertragsparteien,

b) durch Rücktritt vom Vertrag.

3. Der Auftraggeber kann von diesem Vertrag zurücktreten:

a) wenn der Auftragnehmer die im Akzeptierungsprotokoll bestimmten Werkmängel selbst in einer Nachfrist, die über den Rahmen der Frist zur Behebung von der Werknutzung hinderlichen Mängeln gesetzt wurde, nicht behebt oder er vor ihrem Ablauf mitteilt, dass er sie nicht beheben wird,
b) wenn gegen den Auftragnehmer das Insolvenzverfahren im Sinne des Gesetzes Nr. 182/2006 Slg., Insolvenzgesetz, in der Fassung der späteren Vorschriften, eröffnet wurde,
c) wenn sich der Auftragnehmer mit der Lieferung des Vertragsgegenstandes oder seines Teils um mehr als 30 Tage im Verzug befinden wird,
d) wenn der Vertragsgegenstand die in diesem Vertrag, den allgemein verbindlichen Rechtsvorschriften oder technischen Normen bestimmten Parameter nicht erfüllen wird,
e) wenn der Auftragnehmer die zur Durchführung und Lieferung des Vertragsgegenstandes notwendige Berechtigung verliert,
f) wenn der Auftragnehmer in die Liquidation eintritt,
g) wenn die Leistung im Widerspruch zu Art. V dieses Vertrages durchgeführt wird.
XII. Zustellungsbestimmung
1. Alle Schriftstücke im Zusammenhang mit diesem Vertrag werden an die in diesem Vertrag angeführte Adresse des Auftraggebers oder des Auftragnehmers zugsendet. Sollte sich die Adresse eines der Teilnehmer im Verlauf der Erfüllung dieses Vertrages ändern, so hat er diese Änderung dem anderen Teilnehmer unverzüglich schriftlich auf die in diesem Artikel angeführte Weise mitzuteilen.

2. Wurde der Auftraggeber oder der Auftragnehmer an der angeführten Adresse nicht angetroffen, wird das Schriftstück über den Postzusteller auf der Post hinterlegt. Holt der Teilnehmer die Sendung nicht binnen zehn Kalendertagen nach Hinterlegung ab, gilt der letzte Tag dieser Frist als Zustellungstag, selbst wenn der Teilnehmer von der Zustellung keine Kenntnis erhalten hat. 

3. Ansprechpartner auf Seiten des Auftraggebers sind:

· in Angelegenheiten des Auftrags des Fachgutachtens Ing. arch. Michal Bartošek, Tel.: +420 724 030 871, E-Mail: bartosek@ipr.praha.eu,
· in die Unterlagen betreffenden Angelegenheiten Ing. arch. Dominik Aleš, Tel.: +420 739 643 639, ales@ipr.praha.eu.
4. Ansprechpartner auf Seiten des Auftragnehmers sind: I. Reimann, Jonas Houba, Tel. xxxxxxxxxxxxxxxx, E-Mail: xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx.
XIII. Schlussbestimmungen
1. Die aus diesem Vertrag entstehenden oder mit diesem Vertrag verbundenen Rechtsbeziehungen unterliegen, sofern sich aus diesem Vertrag nichts anderes ergibt, den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches und der Rechtsordnung der Tschechischen Republik. Sollte eine Bestimmung des Vertrages ungültig werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen auch weiterhin gültig, sofern eine Rechtsvorschrift nichts anderes regelt. Die Rechte und Pflichten der Vertragsparteien aus diesem Vertrag gehen auf ihre Rechtsnachfolger über.
2. Dieser Vertrag kann nur schriftlich durch nummerierte und von beiden Vertragsparteien unterzeichnete Nachträge geändert, ergänzt oder aufgehoben werden.
3. Die Vertragsparteien verpflichten sich zugleich, alle Informationen, die ihnen von der anderen Vertragspartei mitgeteilt wurden, an keine Dritten zu anderen Zwecken als zur Erfüllung der durch diesen Vertrag geregelten Verpflichtungen weiterzugeben.
4. Dieser Vertrag wird in zwei Gleichschriften ausgefertigt, jede Gleichschrift mit der Gültigkeit eines Originals. Der Auftragnehmer und der Auftraggeber erhalten je eine Ausfertigung. 
5. Die Vertragsparteien haben vereinbart, dass keine von ihnen berechtigt ist, ihre Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag ohne vorherige schriftliche Zustimmung der anderen Vertragspartei abzutreten. Zum Übergang der Rechte und Pflichten auf die Rechtsnachfolger der Parteien wird keine Zustimmung benötigt.
6. Die Vertragsparteien sind mit der Veröffentlichung dieses Vertrages im Vertragsregister gemäß Gesetz Nr. 340/2015 Slg. über die Sonderbedingungen für die Wirksamkeit verschiedener Verträge, die Veröffentlichung dieser Verträge und das Vertragsregister (Vertragsregistergesetz) ausdrücklich einverstanden. Der Auftraggeber wird die Veröffentlichung des Vertrages durch Zusendung an den Verwalter des Vertragsregisters spätestens 30 Tage nach Unterzeichnung des Vertrages durch beide Vertragsparteien sicherstellen. Der Auftragnehmer erhält eine vom Verwalter des Vertragsregisters automatisch generierte Bestätigung über die Veröffentlichung im Vertragsregister in seine Data-Box, bzw. wird der Auftraggeber den Auftragnehmer über die Erfüllung dieser Pflicht informieren, sollte er keine Data-Box haben. Die Vertragsparteien erklären weiter, dass sie die in diesem Vertrag angeführten Tatsachen nicht als Geschäftsgeheimnis im Sinne von § 504 Bürgerliches Gesetzbuch behandeln und erteilen ihr Einverständnis zu ihrer Nutzung und Veröffentlichung ohne Bestimmung jeglicher weiterer Auflagen.
7. Die Erfüllung des Gegenstandes dieses Vertrages im Zeitraum zwischen der Unterzeichnung und vor dem Inkrafttreten dieses Vertrages, d.h. vor Veröffentlichung im Vertragsregister, gilt als Erfüllung gemäß diesem Vertrag, und die aus ihm entstehenden Rechte und Pflichten unterliegen diesem Vertrag.

8. Der Auftragnehmer erklärt durch die Unterzeichnung dieses Vertrages sein Einverständnis mit der Weitergabe der Informationen über den Vertrag im Ausmaß des Gesetzes Nr. 106/1999 Slg. über den freien Zugang zu Informationen, in der Fassung der späteren Vorschriften.

9. Der Auftraggeber schließt den Vertrag im Einklang mit § 27 Abs. 6 Gesetz Nr. 250/2000 Slg. über die Haushaltsregeln gebietsbestimmter Haushalte, in der Fassung der späteren Vorschriften, und den Vertragsgegenstand erwirbt er für seinen Errichter, die Hauptstadt Prag.

10. Die Vertragsparteien erklären hiermit, dass keine mündliche Vereinbarung, kein Vertrag oder Verfahren bezüglich einer Vertragspartei existiert, die/der/das die Erfüllung der aus diesem Vertrag resultierenden Verpflichtungen nachteilig beeinflussen würde. Durch ihre Unterschrift bestätigen sie zugleich, dass alle Erklärungen und Dokumente gemäß diesem Vertrag wahrheitsgetreu, vollständig, genau, gültig und rechtlich durchsetzbar sind.
11. Die Vertragsparteien erklären weiter, dass sie den Vertrag, einschließlich seiner Anlagen, sorgfältig gelesen haben, alle Bestimmungen des Vertrages verstehen, dass er nicht in Not oder zu anderweitig einseitig nachteiligen Bedingungen geschlossen wurde. Zum Beweis ihrer ernst und frei erklärten Zustimmung unterzeichnen sie den Vertrag eigenhändig.
Anlage Nr. 1 – Auftrag des Fachgutachtens
Anlage Nr. 2 – Muster des Akzeptierungsprotokolls
Prag, den …………




Prag, den ……………

………………………………..



…………………………………. 
Ing. arch. Dominik Aleš
Leiter des Territorialen Unterstützungsbüros
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